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Die Kunst des Wandels
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Digitale Unikate sicher aufbewahren

Erleben Sie dieses Kunst-
werk mit Augmented Rea-
lity! (Elektronisches Ange-
bot von Drittanbieter)*



Editorial

Liebe Leserin, 
lieber Leser

Wenn Sie unsere Bank besucht haben, wissen Sie, wie 
zeitgenössische Schweizer Kunst unsere Geschäfts-
räume bereichert. Die Werke wurden von Dr. Carole 
Schmied-Syz, Miteigentümerin und Vizepräsidentin des 
Verwaltungsrats von Maerki Baumann, mit viel Leiden-
schaft und Sachverstand kuratiert: Kunst als Spiegel 
der Zeit. Nun erweitert sich das kreative Schaffen zu-
nehmend um den digitalen Raum. Auch diese Entwick-
lung begleiten wir mit grossem Interesse.

Neue Technologien erweitern die künstlerischen Aus-
drucksformen und Eigentumsmodelle in der Kunst. 
Digitale Werke in Form von Non-Fungible Tokens 
(NFTs) stellen dabei neue Anforderungen an Sicher-
heit und Verwahrung. Wir bieten Möglichkeiten zur 
Verwahrung von NFTs für Sammler und Institutionen 
nach höchsten Sicherheitsstandards. Damit nutzen wir 
unsere Expertise im Private Banking und im Bereich 
der Blockchain-Technologie. 

In dieser Ausgabe geben wir Ihnen Einblicke in die Welt 
der digitalen Kunst. Wir stellen Ihnen mit Amrita Sethi 
eine international renommierte Künstlerin und NFT-
Pionierin vor, die auch eine besondere Verbindung zu 
unserem Unternehmen hat. Dr. Carole Schmied-Syz 
erläutert im Interview ihre Sicht auf den Markt für digi-
tale Kunst. Schliesslich erfahren Sie mehr über unsere 
NFT-Dienstleistungen.  

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Beste Grüsse

 
Dr. Stephan A. Zwahlen 
CEO Maerki Baumann & Co. AG

Editorial
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Unsere zertifizierten Mitarbei-
tenden zeichnen sich durch 
hohe Kompetenz und Profes-
sionalität aus. Wir pflegen 
mit unseren Kundinnen und 
Kunden einen vertrauens-
vollen und fairen Umgang. 
Konsequenter Kundenfokus 
ist für uns zentral, weshalb 
wir unsere Dienstleistungs-
erbringung danach ausrichten. 
Wir bieten einen innovativen 
modularen Anlageansatz, der 
traditionelle und alternative 
Anlageklassen kombiniert.

Kompetent. 
Professionell.
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Digitale Kunst

Die Kunst des Wandels
Neue Technologien verändern den Kunstmarkt  

grundlegend und eröffnen neue Perspektiven für  
Künstlerinnen und Künstler sowie Sammler.
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Digitale Kunst hat sich in wenigen Jahren von 
einem Experimentierfeld zu einem ernst zu 
nehmenden Segment des Kunstmarkts entwi-
ckelt. Am Beispiel der Künstlerin Amrita Sethi 
zeigt sich, wie sich die Grenzen zwischen physi-
scher und digitaler Kunst zunehmend auflösen.

Technologische Neuerungen wie Blockchain und 
künstliche Intelligenz eröffnen neue künstleri-
sche Ausdrucksformen und bringen Bewegung 
in den Kunstmarkt. Besonders prägend war die 
Einführung von Non-Fungible Tokens (NFTs): 
Durch die Verknüpfung eines Werks mit einem 
individuellen Token auf der Blockchain lassen sich 
Herkunft, Besitz und Transaktionen eines Werks 
transparent dokumentieren. 

NFTs bilden zugleich die Grundlage für die Ent-
wicklung des sogenannten Web3, das den Nutze-
rinnen und Nutzern mehr Kontrolle über ihre Daten 
und digitalen Vermögenswerte erlaubt. Für Künst-
lerinnen und Künstler entstehen neue Möglichkei-
ten der Monetarisierung, für Sammlerinnen und 
Sammler ein klar definierter, transparenter Zugang 
zu einem zuvor schwer fassbaren Marktsegment.

Die Dynamik dieser Entwicklung zeigte sich ein-
drücklich im Jahr 2021, als digitale Kunstwerke 
weltweit Aufmerksamkeit erregten und einen mar-
kanten Preisschub auslösten. Auf dem Höhepunkt 
des Aufschwungs wurde ein Werk des amerikani-
schen Digitalkünstlers Beeple beim Auktionshaus 
Christie’s für die Rekordsumme von 69 Millionen 
US-Dollar verkauft. Es folgte eine Phase der Über-
hitzung, getrieben auch durch Spekulation.

Seither hat sich der Markt konsolidiert; künstle-
rische Qualität und Nachhaltigkeit stehen wieder 
im Vordergrund. Gleichzeitig integrieren institu-
tionelle Akteure – von Museen über Galerien bis 
hin zu Auktionshäusern – digitale Kunst zuneh-
mend in ihre Programme. So hat sich etwa die 
Art Basel mit der Initiative «Zero 10» der Kunst 
des digitalen Zeitalters gewidmet oder ArtMeta 
mit der «Digital Art Mile» eine eigenständige 
Plattform für das Genre geschaffen: Mitte Juni 
wird Basel zum Schaufenster auch für digitale 
Kunst und Treffpunkt ihrer Akteure. 

Exemplarisch für diesen Wandel steht die Künst-
lerin Amrita Sethi. Nach einem Studium der Wirt-
schaftswissenschaften und einer Karriere im 
internationalen Finanzwesen wandte sie sich der 
Kunst zu. Die in Kenia geborene Künstlerin mit 
schweizerischen, indischen und britischen Wur-
zeln lebt heute in Dubai und ist mit dem Fintech-
Spezialisten und Banker Anil Sethi verheiratet, der 
bei Maerki Baumann als Deputy Head Middle East 
Hub tätig ist. Sethis kulturell vielfältiger Hinter-
grund prägt ein künstlerisches Schaffen, das die 
Wechselwirkungen zwischen Klang, Identität und 
visueller Form erforscht und dabei Medien wie 
Malerei, generative Systeme, Augmented Reality, 
NFTs, Blockchain-Technologien sowie immersive 
Ausdrucksformen miteinander verbindet. 

Ausgangspunkt ihrer Arbeiten sind häufig Klang-
aufnahmen, gesprochene Worte und persönli-
che Geschichten, die 
sie in visuelle Kom-
positionen übersetzt. 

Erleben Sie dieses Kunst-
werk mit Augmented Rea-
lity! (Elektronisches Ange-
bot von Drittanbieter)*
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Dieser Ansatz findet seinen Ausdruck in der 
Werkserie «Presents of Sound», die 2026 an der 
Art Dubai Special Edition erstmals präsentiert 
wurde. Die Arbeiten basieren auf der Idee, dass 
der gegenwärtige Moment die einzige Realität ist, 
über die wir tatsächlich verfügen. Inspiriert von 
der Quantenfeldtheorie untersucht Sethi, wie 
sich Möglichkeiten durch Beobachtung zu kon-
kreten Formen verdichten – ähnlich wie Klang zu 
einer sichtbaren Spur wird und die Identität aus 
der Summe gelebter Augenblicke entsteht.  

Amrita Sethi, die mit ihrer Familie in Dubai lebt, 
gehörte zu den ersten Künstlerinnen der Region, 
die die Blockchain-Technologie konsequent in ihre 
Arbeiten integrierten und physische mit digitaler 
Kunst verbanden. «Die analytische Herangehens-
weise aus der Finanzwelt half mir, neue Techno-
logien in meine Kunst einzubeziehen», erklärt 
sie. Ihre Werke spiegeln ihre Überzeugung wider, 
dass wir in eine neue Ära eintreten, in der Ideen, 
Identitäten und Kunstwerke zunehmend zuerst 

in digitaler Form entstehen, bevor sie eine physi-
sche Gestalt annehmen. Entsprechend beschäf-
tigen sich ihre Arbeiten mit Fragen der Herkunft, 
des Eigentums und der Authentizität in einer Welt, 
in der physische und digitale Realitäten immer 
stärker miteinander verschmelzen. 

Ein Meilenstein ihres Schaffens ist das grossfor-
matige Wandbild «Future NFT Dubai» im Dubai 
International Financial Centre (DIFC). Das Werk 
verbindet traditionelle Malerei mit Elementen der 
Augmented Reality und wurde später für 60’000 
US-Dollar als NFT verkauft. Das Projekt zeigt, 
wie sich physische und digitale Kunstformen zu
nehmend verschränken.

Der Wandel ist bereits in vollem Gange und steht 
dennoch erst am Anfang. Amrita Sethi sieht di-
gitale Kunst weiterhin in einer frühen Entwick-
lungsphase. «Neue Technologien wie künstliche 
Intelligenz und generative Systeme erweitern die 
Möglichkeiten, ohne die menschliche Kreativität 
zu ersetzen.» Für sie ist Technologie kein Selbst-
zweck, sondern die Brücke zwischen menschli-
chen Geschichten und künstlerischem Ausdruck. 
Von den idealisierten Darstellungen der klassi-
schen Kunst über die atmosphärischen Bildwel-
ten des Impressionismus bis hin zu den experi-
mentellen Ausdrucksformen der Gegenwart – die 
prägende Kraft jeder Kunstepoche bleibt für sie 
dieselbe: menschliche Emotionen, Ausdruck, 
Identität und die Kraft der Ideen. 

Digitale Kunst

«Neue Technologien  
erweitern die Möglichkeiten, 

ohne die menschliche 
Kreativität zu ersetzen.»

Amrita Sethi,  
Künstlerin und NFT-Pionierin

Wandbild 
«Future NFT 
Dubai» der 
Künstlerin 
Amrita Sethi im 
Dubai Interna-
tional Financial 
Centre (DIFC)

Erleben Sie dieses 
Kunstwerk mit 
Augmented Reality! 
(Elektronisches 
Angebot von 
Drittanbieter)*
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Digitale Kunst

«Es entsteht eine neue Sammlerkultur»

Dr. Carole Schmied-Syz, Vizepräsidentin des Verwaltungsrats von Maerki Baumann, 
über den Markt für digitale Kunst und seine Chancen und Risiken.

Frau Schmied-Syz,  
warum engagiert sich 
Maerki Baumann im 
Bereich digitale Kunst?  
Dr. Carole Schmied-Syz: 
Digitale Kunst hat durch die 
Blockchain-Technologie an 
Bedeutung gewonnen. Sie 
macht den Kunstmarkt zu-
gänglicher und spricht neue 
Sammlergruppen an. Diese 
Entwicklung begleiten wir mit 
sicheren und professionellen 
Bankdienstleistungen wie der 
Verwahrung von Non-Fungible 
Tokens (NFTs).  

Warum unterstützt die  
Bank Initiativen im Bereich 
der digitalen Kunst? 
Schmied-Syz: Wir möchten 
Innovation aktiv begleiten und 
unsere Erfahrung im Bereich 
zeitgenössischer Kunst auf 
digitale Formate ausweiten. 
Solche Veranstaltungen helfen 
uns zu verstehen, wie der 
Markt funktioniert. Zudem 
liefern sie uns wertvolle Ein
blicke in die Bedürfnisse unse-
rer Kundinnen und Kunden. 

Wie passt die traditionelle 
Privatbank zur neuen 
Kundengeneration?  
Schmied-Syz: Unser Ge-
schäftsmodell basiert auf Ver-
trauen zwischen Menschen. 
Das gilt auch für eine jüngere, 
technologieaffine Generation, 

deren Erwartungen sich im 
Zuge der Digitalisierung ver-
ändern. Trotz digitaler Kom-
munikation und veränderter 
Bedürfnisse – der persön-
liche Kontakt und der Aus-
tausch über technologische 
Neuerungen sind von zentraler 
Bedeutung für den Aufbau 
langfristigen Vertrauens.

Wie verändert digitale  
Kunst das Sammeln?  
Schmied-Syz: Es entsteht eine 
neue Sammlerkultur, in der 
digitale und physische Kunst 
mehr und mehr verschmelzen. 
Eine jüngere Generation von 
Sammlern ist mit digitalen 
Lebenswelten aufgewachsen 
und bewegt sich selbstver-
ständlich zwischen den beiden 
Kunstformen. Neue Techno-
logien ermöglichen ausserdem 
eine direktere und langfris-
tigere Beziehung zwischen 
Künstlern und Sammlern. 

Welchen Rat geben Sie 
neuen Sammlern?  
Schmied-Syz: Sie sollten 
nicht auf kurzfristige Trends 
oder technologische Hypes 
fokussieren, sondern auf die 
Künstlerinnen und Künstler 
und die Qualität ihrer Werke. 
Da sich digitale Kunst noch in 
einem frühen Stadium befin-
det, bietet sie Sammlern die 
einmalige Chance, innovative 

Künstler langfristig auf ihrem 
Weg zu begleiten. Gleichzeitig 
sollten Sammler die zugrunde 
liegenden Technologien ver-
stehen und auf eine breite 
Diversifikation ihrer Investitio-
nen achten. 

Die Preise digitaler Kunst 
unterliegen teils erheblichen 
Schwankungen. Welche 
Entwicklung sehen Sie? 
Schmied-Syz: Wie bei vielen 
neuen Märkten waren die 
Preise zunächst sehr volatil, 
dürften sich aber langfristig 
stabilisieren. Auch bei digitaler 
Kunst sollten bewährte Be-
wertungskriterien wie Trans-
aktionshistorie, Marktumfeld 
und Reputation der Künstlerin 
oder des Künstlers angewen-
det werden. Nach der speku-
lativen Phase des NFT-Booms 
lohnt sich nun ein nüchterner 
Blick auf den Markt und den 
Fokus auf Kunstschaffende 
mit konsistenter Entwicklung.  

Dr. Carole  
Schmied-Syz 
Vizepräsidentin des  
Verwaltungsrats der  
Maerki Baumann  
& Co. AG
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Digitale Unikate  
sicher aufbewahren

Maerki Baumann setzt bei der Verwahrung von  
Non-Fungible Tokens (NFTs)  

auf höchste Sicherheitsstandards. 

Dienstleistungen
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Erleben Sie dieses Kunst-
werk mit Augmented Rea-
lity! (Elektronisches Ange-
bot von Drittanbieter)*
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Digitale Unikate  
sicher aufbewahren

Maerki Baumann setzt bei der Verwahrung von  
Non-Fungible Tokens (NFTs)  

auf höchste Sicherheitsstandards. 

Dienstleistungen

Schweizer Privatbanken verwalten seit jeher 
auch Kunstsammlungen, die häufig in Freilagern 
oder gesicherten Tresoren aufbewahrt werden. 
Maerki Baumann geht einen Schritt weiter und 
bietet die sichere Verwahrung digitaler Arte-
fakte in Form von Non-Fungible Tokens (NFTs) 
an. Damit stärkt sie ihre Rolle als Bindeglied 
zwischen dem klassischen Private Banking und 
den Anwendungen digitaler Technologien. 

NFTs sind digitale Vermögenswerte, die auf einer 
Blockchain gespeichert sind und digitale Kunst-
werke oder Sammlerstücke darstellen. Jedes NFT 
ist ein Unikat. Wie bei klassischen Vermögens-
werten stellt sich für Eigentümer auch hier die 
Frage der sicheren Verwahrung. Anders als phy-
sische Objekte werden NFTs nicht gelagert, son-
dern über kryptografische Schlüssel kontrolliert. 
Wenn eine Bank als Verwahrer fungiert, werden 
die Schlüssel von dieser sicher verwaltet. 

Maerki Baumann gehörte zu den ersten Schwei-
zer Privatbanken, die Dienstleistungen für Firmen 
und Privatpersonen lancierte, die Blockchain-
Technologie und Kryptoanwendungen nutzen. 
Heute greift sie in dem Bereich auf mehr als 
sieben Jahre Erfahrung zurück. Die Privatbank 
bündelte ihr Kryptoangebot unter der Marke 
«ARCHIP». Mit der Ausweitung der Dienstleis-
tungen auf die Verwahrung von NFTs anerkennt 
sie digitale Kunst als Anlageklasse, die dieselbe 
Sorgfalt verdient wie ein Werk von Picasso. 

Von der Einlieferung über die Verwahrung bis zur 
Auslieferung von NFTs wendet Maerki Baumann 
dieselben hohen Sorgfalts- und Sicherheits-
standards an wie bei der Aufbewahrung von 
Fiat- oder Kryptowährungen. Eine mehrstufige 
Sicherheitsarchitektur gewährleistet maximalen 
Schutz vor Cyber-Attacken und unbefugten Zu-
griffen. Sammler und Investoren erhalten so eine 
verlässliche Lösung, um ihre digitalen Artefakte 
und Vermögenswerte verlässlich in der Schweiz 
zu verwahren. Stirbt ein Eigentümer von NFTs, 
bleiben diese weiterhin sicher verwahrt und kön-
nen nach Klärung der rechtlichen Ansprüche an 
die Erben übertragen werden. 

Ihre Vorteile auf einen Blick

Sichere Verwahrung: 
Einlieferung, Verwahrung und Auslieferung von 
NFTs auf der Ethereum-Blockchain (ERC-721), 
vorbehaltlich der Überprüfung des NFT-Halters 
durch Maerki Baumann. 

Höchste Sicherheitsstandards: 
Modernste Technologien gewährleisten maxi-
malen Schutz vor Cyber-Attacken und unbefug-
tem Zugriff. Alle sensiblen Daten und Schlüssel 
werden in streng gesicherten Einrichtungen in 
der Schweiz verwahrt.

Modernste Technologien: 
Die Einlieferung, Verwahrung und Auslieferung 
von NFTs erfolgt über eine mehrstufige Sicher-
heitsarchitektur. Jede Transaktion wird mithilfe 
forensischer Monitoring-Systeme auf illegale 
Aktivitäten geprüft. 

Volle Transparenz: 
Es gelten dieselben Standards wie für Fiat- und 
Kryptowährungen, etwa betreffend Dokumen-
tation der Herkunft der NFTs und der beim Kauf 
eingesetzten Mittel. 

Individuelle Beratung: 
Persönlicher Ansprechpartner bei allen Fragen 
rund um NFTs und digitale Vermögenswerte. 
Unsere Spezialistinnen und Spezialisten ver-
fügen über langjährige Erfahrung und tiefgrei-
fendes Verständnis im Bereich Blockchain und 
Krypto.

 
Sicher ist sicher: Nutzen Sie unsere Expertise 
und kontaktieren Sie uns. Wir freuen uns auf Sie. 

Marcel Spalinger 
Leiter Tech Banking 
Maerki Baumann & Co. AG
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WICHTIGE RECHTLICHE HINWEISE: Diese Publikation dient ausschliesslich 
Informations- und Marketingzwecken. Sie stellt keine Anlageberatung oder 
individuell-konkrete Anlageempfehlung dar. Sie ist kein Verkaufsprospekt und 
enthält weder eine Aufforderung noch ein Angebot oder eine Empfehlung zum 
Erwerb oder Verkauf von Anlageinstrumenten, Anlagedienstleistungen oder zur 
Vornahme sonstiger Transaktionen. Maerki Baumann & Co. AG (MBC) erbringt 
keine Rechts- oder Steuerberatung und empfiehlt dem Anleger, bezüglich der 
Eignung von solchen Anlagen eine unabhängige Rechts- oder Steuerberatung 
einzuholen, da die steuerliche Behandlung von den persönlichen Verhältnissen 
des Kunden abhängt und stetigen Änderungen unterworfen sein kann.

Bitte beachten Sie, dass wir die in dieser Broschüre genannten Kryptodienst-
leistungen für Kryptodirektanlagen aufgrund der deutschen Regulierung für 
unsere Kundinnen und Kunden mit Domizil Deutschland nicht anbieten können.

 * QR-Codes bzw. Links in dieser Broschüre führen zu elektronischen Dienst-
leistungen bzw. Sites von Drittanbietern, die durch Maerki Baumann weder 

betrieben noch überwacht werden. Bitte beachten Sie, dass solche Elektro-
nischen Dienstleistungen bzw. Sites von Drittanbietern nicht der Datenschutz-
erklärung von MBC unterliegen und MBC weder für deren Inhalt zuständig noch 
für die Grundsätze dieser Anbieter für den Umgang mit Daten verantwortlich 
ist. Insofern empfehlen wir Ihnen, die Datenschutzerklärungen bzw. Nutzungs-
bedingungen für die betreffenden Elektronischen Dienstleistungen bzw. Sites 
der Drittanbieter zu lesen und zu prüfen. MBC übernimmt für deren Inhalte, 
einschliesslich deren Aktualität, Richtigkeit, Zuverlässigkeit, Vollständigkeit, 
Wahrheit oder Eignung für bestimmte Zwecke, ebenfalls keine Gewährleistung 
oder Haftung.

Bildnachweis: Werke aus der Reihe SoundSCAPES mit freundlicher Genehmi-
gung der Künstlerin Amrita Sethi

Redaktionsschluss: Juni 2026  
Maerki Baumann & Co. AG | Dreikönigstrasse 6 | 8002 Zürich 
T +41 44 286 25 25 | info@maerki-baumann.ch

Amrita Sethi, geboren 1980, ist eine in Dubai lebende Schweizer 
Hybrid- und Immersionskünstlerin und die erste NFT-Künstlerin 
der Vereinigten Arabischen Emirate. Ihre Arbeit ist in der visuellen 
Dimension des Klangs verwurzelt – darin, wie Stimme, Schwingung 
und Bewegung Identität, Emotion und Bedeutung in physische und 
digitale Werke übertragen. Ihr Schaffen umfasst Malerei, Augmen-
ted Reality (AR), zeitbasierte Medien und immersive Installationen 
und schlägt eine Brücke zwischen materieller Präsenz und On-
Chain-Herkunft. Im Rahmen ihrer charakteristischen Kollektion 
SoundBYTEs® malte Sethi eines der grössten AR-Wandbilder der 
VAE im DIFC in Dubai. Sie stellte 2019 (SoundBYTEs®) und 2022 auf 
der Art Dubai aus, wo sie The AlphaBYTEs präsentierte – eine frühe, 
fraktionierte phygitale Skulpturenserie. Sie wurde von CNN, Forbes, 
BBC, Euronews und Bloomberg vorgestellt und kürzlich als eine von 
acht internationalen Künstlerinnen und Künstlern für das AI × Arts 
Fellowship an der Mohamed bin Zayed University of Artificial Intelli-
gence (MBZUAI) in Abu Dhabi ausgewählt.

Erfahren Sie mehr  
über Amrita Sethi*
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